Die Sonnenuhr im Reisegepäck

Das 17. und 18. Jahrhundert – mechanische Uhren waren noch teuer und ungenau – waren die Blütezeit der tragbaren Sonnenuhren. Sie zeigten die wahre Ortszeit an. Dass diese vom Sonnenstand bestimmte Tageszeit nicht nur jahreszeitlichen Schwankungen unterliegt, sondern auch, je nach Längengrad, von Ort zu Ort verschieden ist, war kein großes Manko in einer Zeit, in der die Postkutsche das schnellste Fortbewegungsmittel war. 

Erst Eisenbahn und Telegraphie ermöglichten Fern​reisen und weltweite Kommunikation. Die Einführung der heutigen, gleichmäßig getakteten, in 24 Zeitzonen standardisierten Zeit folgte unabdingbar. 

Die ICARUS ist die weltweit erste Reisesonnenuhr, die unseren modernen Zeitstandard beherrscht. Sie lesen die Mitteleuropäische Zeit (MEZ) oder jede andere Zonenzeit der Welt ab. Die in vielen Ländern übliche Sommerzeit können Sie sich ebenfalls anzeigen lassen. 

Ihrer Herkunft bleibt die ICARUS treu: den Ursprung unserer Zeitmessung, die scheinbare Wanderung der Sonne um die Erde von Osten nach Westen, verfolgen Sie auf der Sonnenuhr in Echtzeit. Der Schatten zeigt Ihnen an, wo auf der Welt die Sonne in diesem Moment ihren Höchststand (Kulmination) erreicht, wo also gerade Mittag ist.

Die ICARUS ist zugleich ein Sonnenkompass, der ohne Magnetnadel funktioniert. Der Breitengrad wird eingestellt und der im Schattenwerfer eingebaute Ellipsoid wird, dem jahreszeitlichen Sonnenstand entsprechend, mit Hilfe der Datumsskala positioniert. Drehen Sie dann das Instrument bis der Schatten des Ellipsoids am Zeitring angelangt ist. Jetzt ist die Sonnenuhr genau nach Süden ausgerichtet, der Schattenwerfer weist zum Polarstern und sein Schatten zeigt die richtige Zeit auf der Zeitskala an. 

Selbst zur Navigation eignet sich die ICARUS: Mit ihr können Sie die geographischen Koordinaten Ihres aktuellen Standorts bestimmen.

Meridianscheibe, Zeitring und Weltscheibe sind aus eloxiertem Aluminium, Äquatorring und Funktionsteile aus Messing und Edelstahl. Skalen und Beschriftungen werden im Untereloxaldruck appliziert, dadurch sind sie kratzresistent und dauerhaft geschützt. Das Instrument ist für den Transport  zusammenklappbar und in einer strapazierfähiger Tasche aus Cordura am Gürtel tragbar. Die Reisesonneuhr wiegt 90g, ist 15,5cm lang und 9cm breit. Preis: 295 EURO.
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